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Internetzugang: Bei Naturkatastrophen, 
wie Wirbelstürmen, kann er mittels 

Online-Warnungen Leben retten. Unter normalen 
Bedingungen öffnet er das Tor zu guter Bildung 
und einer besseren Zukunft. In den USA spendet 
Hilti deshalb ausrangierte, aber top-funktionsfähi-
ge Geräte an das Information Technology Disaster 
Resource Center (ITDRC). Damit installiert die 
Non-Profit-Organisation Internetzugänge in 
abgelegenen Gegenden. Aktuell, um dort COVID-
19-bedingt Fernunterricht zu ermöglichen. Hier 
übergibt Hilti Mitarbeiter Bryant Aragon Ausrüs-
tung an die ITDRC-Teamleiterin Kate Norem.

ONLINE, WO’S 
DRAUF ANKOMMT 

Wenn es auf der Baustelle hakt, 
hilft in der Regel ein Anruf bei 

Hilti und ein Team ist zur Stelle. So wie 
bei diesem Projekt in der türkischen 
Stadt Tekirdağ. Hüseyin Karadas von 
FM Ersoy brauchte Unterstützung bei 
der exakten Ausrichtung der Fassaden-
elemente mit dem Nivelliergerät POL 15. 
Mehmet Burak Demirel und Ömer Tunç 
Sarioğlu konnten ihm mit einer kurzen 
Vorführung des Geräts schnell und 
pragmatisch helfen. 

SPOT ON UND ACTION
Es ist noch dunkel und kalt, der Tag bricht gerade an. Da steht Georg Hersam mit 
drei seiner Kollegen von Hilti Kaufering schon auf dem Surfbrett. Warm eingepackt 

und ausgeleuchtet von einer Akku-LED-Baustellenleuchte reiten sie oftmals morgens, noch 
bevor es an den Schreibtisch oder zum Kunden geht, auf den Wellen im Eisbach – mitten in 
München. Alles kein Problem, dank flexibler Arbeitszeiten. 

An der Old Street im angesagten Londoner Shoreditch- 
Viertel entsteht das luxuriöse art’otel – und und bietet eine 

farbenfrohe Kulisse für diesen Schnappschuss. Für den Neubau 
müssen rund 100 Löcher mit 500 mm Durchmesser in einem 25-Grad- 
Winkel in den Beton gebohrt werden. Ein Job für Bohrkronen 
höchster Leistungsklasse. Scheinbar mühelos bohrt Gregor Dynus, 
Hilti Account Manager in Grossbritannien, bei der Demonstration  
mit dem Diamantbohrer DD 500 die Löcher für die Bohrpfähle in den 
Beton. Das hat den Kunden überzeugt und Gregor hält diesen 
Moment fest.
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Leistungsstarkes, 
globales Team

Exzellente 
operative 
Leistung
Durch operative 
Exzellenz in allen 
betrieblichen 
Prozessen sichern 
wir den Unter-
nehmenserfolg 
unserer Kunden.

Direkte 
Kunden-
beziehung

Produkt- und 
Servicediffe-
renzierung
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DOPPELT SO SCHNELL BAUEN MIT BIM
Gerade mal ein Jahr Bauzeit brauchte Migros Ostschweiz, um den Umbau 
des Einkaufsmarkts in Schaffhausen fertigzustellen. Damit war das Team 

doppelt so schnell wie herkömmlich geplant. Denn mit einem digitalen Zwilling auf 
Basis von Building Information Modelling, kurz BIM, existierte das gesamte Projekt 
bereits vorab in 3-D. Alle Ideen, Anforderungen und Aufgaben der Projektbeteiligten 
sind im Modell integriert und bilden die Grundlage für den Bau. Gemeinsam mit dem 
Kunden hat das Hilti Team ein Rahmenkonzept entworfen, das neben der Planung 
und Ausführung mit BIM ein umfassendes Lösungspaket bietet, das auch den Einsatz 
des semi-autonomen Baustellenroboters Jaibot mit einschliesst. Das Ergebnis: 
Dank transparenter Planung, punktgenauer Lieferung der Installationssysteme und 
dem zeitsparenden Einsatz von Jaibot konnte das Projekt doppelt so schnell fertig-
gestellt werden als mit einem konventionellen Ansatz.  
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Eine besondere Herausforderung 
inmitten der Corona-Pandemie betraf die 

Logistik. Während der Baustellenbetrieb vieler-
orts unverändert weiterlief, wurden die Lieferung 
und die Beschaffung schwieriger. Für die Logis-
tik-Teams bei Hilti galt es umso mehr, unserem 
Kundenversprechen unverändert nachzukommen 
und eine pünktliche und qualitativ hochwertige 
Lieferung aller Produkte und Services zu gewähr-
leisten. Eine gute Betriebsplanung ist dabei das 
A und O. Vorne mit dabei – das Logistik Center 
in Carpiano bei Mailand. Um die Lagerkapazität 
zu erhöhen und eine sichere Arbeitsumgebung zu 
schaffen, planten Lagerleiterin Alessandra Ruzzi 
und ihr Team ein Konzept für die vertikale Lage-
rung. Vollautomatische Lagerplätze für Kanalsys-
teme sorgen nun für Ordnung und mehr Raum. 
So können auch grosse Mengen für Kunden 
kurzfristig gelagert und abgerufen werden. 

SICHERUNG 
DER LIEFERKETTE
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Im März sind die Strassen in Paris leer. 
Strenge Ausgangsbeschränkungen 

bestimmen das Leben zu Beginn der Pandemie 
in Frankreich. Die Baustellen sind jedoch noch 
geöffnet. Für den Direktvertrieb eine grosse 
Herausforderung. Aufgrund der lokalen Bestim-
mungen sind persönliche Treffen mit den Kunden 
stark eingeschränkt. Um der Situation zu begeg-
nen, hat das Hilti Social-Media-Team eine digitale 
Lösung entwickelt: direkte Kundenberatung per 
Livestream. «Der direkte Kontakt mit unseren 
Kunden ist tief in unserer Unternehmens-DNA 
verwurzelt. Mit Hilti Live setzen wir dies auf den 
sozialen Plattformen fort», sagt Célynda Sicard. 
Die 27-Jährige ist Moderatorin von Hilti Live. 
Gefolgt von circa 60 000 Nutzerinnen und Nut-
zern pro Episode steht sie regelmässig vor der 
Kamera und präsentiert live auf Facebook, You-
Tube, Instagram und LinkedIn neue Hilti Lösun-
gen und Geräte, wo sie und ihr Team im direkten 
Austausch mit den Kunden agieren können. 

HILTI LIVE: DIREKTE 
KUNDENBERATUNG 
PER LIVESTREAM 
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Hilti Store Manager Elmar Gopp kennt seine 
Kunden und deren Bedarf ganz genau. Doch 

sollten einmal Verbrauchsmaterialien zurückgerufen 
werden müssen, ist Technik gefragt, um den Käufer 
auch nach Wochen und Monaten ausfindig zu machen. 
Ein hoher Aufwand auf beiden Seiten. Bereits viele der 
Hilti Verkaufsverpackungen weltweit sind nun mit Etiket-
ten versehen, die einen GS1-DataMatrix-Code tragen. 
Dieser wird bereits im Werk aufgebracht und ermöglicht 
die automatische Erfassung der Daten. Mit dem Scan-
nen des Codes auf der Schachtel mit Bolzenankern ist 
der Kunde auf der sicheren Seite, da seine Daten mit 
der Chargennummer des Produkts verknüpft werden. 
So kann er im unwahrscheinlichen Fall eines Produkt-
rückrufs sofort und zielgerichtet benachrichtigt und der 
Umtausch der Ware durchgeführt werden.

TRANSPARENZ VON 
DER HERSTELLUNG 
BIS ZUR BAUSTELLE
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Flammen im Rechenzentrum. Hightech-Firmen und Gebäude-
planer setzen alles daran, damit dieser Alptraum – auf dem Bild 

simuliert im Hilti Testcenter Kaufering in Deutschland – niemals wahr 
wird. Datenkonzerne wie Google und Facebook müssen laufend neue, 
leistungsstarke Rechenzentren bauen. Um kostbare Zeit zu sparen, 
setzen die Firmen zunehmend auf Fertigbau mit Sandwichpaneelen aus 
Stahlblech und Steinwolle. Das Problem dabei: Die Gebäude für die 
Power-Rechner stehen zwar sehr schnell, doch fehlende Brandschutz-
standards verzögern die Abnahme bei dieser Bauweise. Die Lösung: 
Hilti beweist mit aufwendigen Tests, wie gut Sandwichpaneele von 
Paroc Panel System mit feuerfesten Hilti Lösungen und Brandschutz-
klappen von Rf-Technologies den Flammen standhalten – damit die 
Rechner schneller und sicher ans Netz gehen. 

BRANDSCHUTZ FÜR 
HOCHLEISTUNGSRECHNER

Hilti Unternehmensbericht 2020
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Direkte 
Kunden-
beziehung

Exzellente 
operative 
Leistung

Produkt- und 
Servicediffe-
renzierung

Leistungsstarkes, 
globales Team
Ein leistungsstarkes, 
globales Team 
mit rund 30 000 
Mitarbeitenden 
ist tagtäglich im 
Einsatz, um diese 
Ziele zu erreichen.
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Mitarbeitende weltweit
(2019: 30 006)

Nationalitäten 
im globalen Team
(2019: 127)

Nationalitäten in der 
Konzernzentrale
(2019: 63)

Frauenanteil weltweit
(2019: 25%)

Frauen in Führungs-
positionen weltweit
(2019: 21%)

29 549
Als Lindsay Ophus 2015 als Prozessmanagerin bei Hilti in den USA 
anfing, war schnell klar, dass ihr der Weg zu einer langen Karriere im 

Unternehmen offenstand: «Mein Ziel ist es, mit meinem Team einen Mehrwert für 
das Unternehmen zu schaffen.» Hilti will Menschen mit Rollen zusammenbrin-
gen, die ihnen Spass machen und für die sie geeignet sind; sowohl lateral als 
auch aufwärts. Das Ergebnis: ein belastbares, leistungsstarkes und globales 
Team. Teammitglieder werden ermutigt, häufig mit ihren Vorgesetzten über ihre 
Entwicklung zu sprechen, sei es für ihre aktuelle oder für eine zukünftige Rolle. 
Lindsay bereitete sich darauf vor, Area Sales Manager zu werden, doch ein Wink 
ihres Mentors brachte sie auf einen anderen Weg: «Mein Mentor bat mich, 
Qualitäten einer guten Führungskraft aufzulisten. Einer der Punkte waren gute 
finanzwirtschaftliche Kenntnisse, die ich bereits mitbrachte. Ich erkannte, dass 
ich eine Rolle als Finanzanalystin annehmen könnte, um meinem Ziel näher zu 
kommen, statt ins Vertriebsmanagement zu gehen. So kann ich meine bestehen-
den Fähigkeiten ausbauen und mich gleichzeitig weiterentwickeln.» 

STÄRKENBASIERTE ENTWICKLUNG 
FINDET IN JEDEM MOMENT STATT 

63

25,5%

21,5% 

145
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Als Anfang des Jahres die Baustellen schlossen und durch 
die Corona-Pandemie das öffentliche Leben lokal stark einge-

schränkt wurde, gab es auch unter den Hilti Mitarbeitenden einige, die 
in Existenznot gerieten. Die von den Mitarbeitenden selbst viel zitierte 
Hilti Familie – zu der sich rund 30 000 Mitarbeitende weltweit zählen – 
schaute nicht tatenlos zu. Mitarbeitende konnten einen Teil des Gehalts 
in zusätzliche Kompensationstage umwandeln. Der entsprechende 
Betrag wurde von Hilti in einen internen Fonds einbezahlt. Der beste-
hende Sozialfonds wurde in einem zweiten Schritt vom Unternehmen 
aufgestockt, sodass sich die Gesamtsumme letztendlich verdoppelte. 
Innerhalb von sechs Monaten wurde so mit dem Engagement vieler 
ein zweistelliger Millionenbetrag zusammengetragen, mit dem die Hilti 
Gruppe Kolleginnen und Kollegen und ihre Familien in Not unterstützen 
konnte. Die vielfältigen Dankesbotschaften auf unseren internen Kom-
munikationsplattformen schafften einen emotionalen Ausklang für ein 
Jahr, in dem vieles anders lief als geplant, aber eines konstant blieb: 
ein leistungsstarkes, globales Team, das füreinander da ist.

GRENZENLOSE SOLIDARITÄT
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Rettungseinsatz in dem völlig zerstörten Hafenareal in Beirut: Gibt 
es nach der verheerenden Explosion im August noch Überlebende 

unter den Gebäudetrümmern? Mit dieser Hoffnung brechen 13 Männer und 
Frauen der Hilfsorganisation @fire Deutschland auf zu ihrem Sucheinsatz 
zwischen zerstörten Lagerhallen. Fünf Tage sind die Helferinnen und Helfer 
auf den Beinen und schlafen kaum. Mit Rettungshunden und Ortungsgerä-
ten suchen sie nach Verschütteten und überprüfen die Standfestigkeit der 
Gebäudereste. Hilti unterstützt die Rettungs- und Aufräumarbeiten gleich 
mehrfach: Die Hilti Foundation rüstet @fire seit vielen Jahren mit einer 
Vielzahl an Geräten aus. Mitarbeitende der Marktorganisation Hilti Liba-
non, der Region META sowie Mitarbeitende weltweit beweisen in Beirut 
eindrucksvolles Teamwork, um schnell und solidarisch zu helfen. 

SCHNELLE HILFE IN BEIRUT

Mehr über die Projekte der 
Hilti Foundation erfahren Sie 

unter www.hiltifoundation.org 
und in unserem Nachhaltig-

keitsbericht.
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Es musste sehr schnell gehen im Februar 2020: 
Im Kampf gegen die Ausbreitung des Coronavirus 

in Wuhan stampfte die chinesische Millionenstadt zwei 
bestens ausgestattete Notfallkrankenhäuser für COVID-19- 
Patienten aus dem Boden – in nur zehn Bautagen. Hilti 
China sollte ganz kurzfristig seine bewährten Befestigungs-
systeme für Medizingeräte sowie Brandschutzelemente 
liefern. Eine eilig zusammengezogene Mannschaft arbei-
tete mit Hochdruck an einer schnellen Lieferung: Trotz der 
erschwerten Logistikplanung im Lockdown gelang es dem 
Einsatzteam von General Manager Xia Dai, die erforder-
lichen Teile innerhalb von 24 Stunden zu organisieren und 
auf die Baustellen zu bringen. Damit leistete Hilti einen 
weiteren Beitrag im Kampf gegen das Virus.

BLITZSCHNELL AUFGEBAUT
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Umwelt

Wir übernehmen Verantwortung für 
unsere Umwelt. Unternehmen kön-
nen langfristig nur dann erfolgreich 
sein, wenn sie natürliche Ressourcen 
erhalten und die Auswirkungen ihres 
Handelns auf die Umwelt verringern. 
Um unseren ökologischen Fussab-
druck zu verkleinern, wollen wir bis 
2023 CO2-neutral sein. Wir werden 
unsere eigenen Bemühungen zur 
Reduzierung der Emissionen voran-
treiben und, zusammen mit der Hilti 
Foundation und einem renommierten 
externen Partner, ausgewählte Kom-
pensationsprojekte unterstützen. 

Wir wollen Branchenführer im Bereich 
der Kreislaufwirtschaft sein, indem wir 
uns von einem linearen Ressourcen-
verbrauch lösen und Ressourcen zu-
nehmend zirkulär nutzen. Von dieser 
Art des Wirtschaftens versprechen 
wir uns nicht nur ökologische Vorteile, 
sondern auch neue Impulse für unsere 
Geschäftstätigkeit. 

Im Rahmen unseres Engagements 
zu den Themen CO2 und Kreislauf-
wirtschaft werden wir uns auch die 
Themen Wasser, Abfall- und Schad-
stoffemissionen genauer ansehen. 
Jeder Beitrag, wie die Reduzierung 
von Plastikabfällen in einem Büro, ist 
in dieser Hinsicht wichtig.

Menschen

Wir kümmern uns um die Men-
schen: Kunden, Mitarbeitende und 
Partner. Wir bauen eine bessere Zu-
kunft – das bedeutet auch, dass wir 
Lösungen für bestmögliche Gesund-
heits- und Sicherheitsstandards in 
der Baubranche anbieten wollen. Wir 
wollen uns durch Gesundheit und 
Sicherheit von Anwendern differen-
zieren und sicherstellen, dass unsere 
Kunden mit den neusten und sichers-
ten Technologien ausgestattet sind, 
sodass sie vom Wettbewerbsvorteil 
unserer Forschung und Entwicklung 
profitieren können. 

Ebenso verpflichten wir uns der Ge-
bäudesicherheit, indem wir langlebi-
ge und belastbare Lösungen anbie-
ten. Diese sollen die Sicherheit jener 

Menschen gewährleisten, die sich in 
Gebäuden aufhalten, die mit unseren 
Produkten errichtet wurden – selbst 
unter extremen Bedingungen. 

Die Gesundheit und Sicherheit unse-
rer Mitarbeitenden ist Teil unserer 
Kultur und spiegelt unser Verständnis 
von Verantwortung wider. Wir wollen 
in diesem Bereich führend sein: Wir 
achten nicht nur auf die Sicherheit 
und körperliche Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden, sondern haben in 
unsere Nachhaltigkeitsstrategie auch 
Themen wie Mitarbeiterengagement, 
Inklusion und Diversität, das Zusam-
menspiel von Berufs- und Privatleben 
sowie ausgezeichnete Aus- und Wei-
terbildung miteinbezogen.

Gesellschaft

Wir tragen zu einer besseren Ge-
sellschaft und hohen ethischen 
Standards bei. Gemeinsam mit der 
Hilti Foundation wollen wir eine hohe 
soziale Wirkung erzielen. Die Hilti 
Foundation leistet ihren Beitrag, in-
dem sie durch ihre weltweiten Projek-
te Menschen die Möglichkeit gibt, ihre 
Fähigkeiten und Talente zu entwickeln 
und damit die Basis für ein unabhän-
giges und selbstbestimmtes Leben zu 
legen.

Darüber hinaus bündeln die Hilti Foun-
dation und die Hilti Gruppe nun ihre 
Kräfte mit dem Ziel, allen Hilti Mitar-
beitenden weltweit die Möglichkeit zu 
geben, durch die Teilnahme an Nach-
haltigkeitsinitiativen auch ausserhalb 
der Geschäftstätigkeit einen Beitrag 
zu leisten. Diese Initiativen werden wir 
künftig in unserem Corporate Volun-
teering Programm «Engaged Beyond 
Business» strukturieren.

Eine weitere entscheidende Priorität 
ist, dass wir uns selbst und die Bran-
che zu höchsten Standards in der 
Geschäftsethik verpflichten. Das be-
deutet beispielsweise, dass wir eine 
Null-Toleranz-Einstellung gegenüber 
Korruption und Diskriminierung ha-
ben.

NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT BEI HILTI

Wir übernehmen  
Verantwortung für 
unsere Umwelt.

Bis 2023  
CO22-neutral

Branchenführer in der 
Kreislaufwirtschaft

Wir kümmern uns 
um die Menschen:  

Kunden, Mitarbeitende 
und Partner.

Höchste Ansprüche an die
Gesundheit & Sicherheit von

Anwendern und an die
Sicherheit von Gebäuden

Führend bei  
Gesundheit & Sicherheit  
unserer Mitarbeitenden

Wir tragen zu einer 
besseren Gesellschaft 

und hohen ethischen 
Standards bei.

Hohe soziale  
Wirkung erzielen

Uns selbst und die Branche zu 
höchsten Standards in der 

Geschäftsethik verpflichten

Menschen
Gesellschaft

Umwelt

In den 16 wesentlichen Themen unse-
rer Nachhaltigkeitsstrategie bündeln 
wir ambitionierte Ziele, die in nahezu 
allen Geschäftsbereichen verankert 
sind. 

GESCHLECHTER-
GLEICHHEIT

HOCHWERTIGE 
BILDUNG

MENSCHENWÜRDIGE
ARBEIT UND
WIRTSCHAFTS-
WACHSTUM

INDUSTRIE, 
INNOVATION UND 
INFRASTRUKTUR

NACHHALTIGE 
STÄDTE UND 
GEMEINDEN

HOCHWERTIGE 
BILDUNG

FRIEDEN, 
GERECHTIGKEIT 
UND STARKE 
INSTITUTIONEN

GESUNDHEIT UND 
WOHLERGEHEN

SAUBERES WASSER
UND SANITÄR-
EINRICHTUNGEN

BEZAHLBARE UND 
SAUBERE ENERGIE

MASSNAHMEN ZUM
KLIMASCHUTZ

INDUSTRIE, 
INNOVATION UND 
INFRASTRUKTUR

NACHHALTIGE 
STÄDTE UND 
GEMEINDEN

NACHHALTIGE/R
KONSUM UND
PRODUKTION 

Menschen

Gesellschaft

Umwelt

In unserem Nachhaltigkeitsbericht 
erfahren Sie mehr darüber, wie sich Hilti 
für eine bessere Zukunft einsetzt.

Im Jahr 2020 haben wir eine ganzheitliche Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt, um unser Engagement in den Bereichen 
Umwelt, Menschen und Gesellschaft strukturierter, umfassender und transparenter umzusetzen. Diese Aspekte gleich-
wertig zu wirtschaftlichen Faktoren zu berücksichtigen, bedeutet für uns das Kernelement langfristigen Erfolgs. Zusam-
men mit der Hilti Foundation, unserem integrierten Partner in Sachen Nachhaltigkeit, arbeiten wir konsequent an unserem 
Beitrag zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung der UN. 

Für jede unserer drei Säulen haben wir globale Prioritäten und Ambitionen definiert, auf die wir uns in einem ersten Schritt 
konzentrieren werden:

Die Kernziele unserer Nachhaltigkeitsstrategie

Unser Verständnis  
von Nachhaltigkeit
Langfristigen Erfolg durch eine 
Unternehmensstrategie sichern, 
die ökologische, menschliche 
und soziale Aspekte gleich-
wertig mit ökonomischen 
Faktoren berücksichtigt.
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KONZERN-
LEITUNG

Ein Aspekt, den die Konzernleitung 2020 in besonderem Masse verfolgt hat, ist die regelmässige und 
transparente Kommunikation mit den Mitarbeitenden weltweit. Normalerweise unterjährig persönlich 
zu Besuch in den Marktorganisationen, fanden Fragerunden und Informationsforen mit den Mitgliedern 
der Konzernleitung in diesem Jahr vor allem digital statt. Unter Einhaltung der Schutzmassnahmen traf 
sich ein Teil des Führungsteams im November zum Hilti Management Forum im eingens dafür aufge-
bauten Studio, mit Avi Kahn live am Bildschirm zugeschaltet aus den USA.

Seit 2007 ist Christoph Loos 
Mitglied der Konzernleitung und 
übernahm 2014 den Vorsitz. 
Nach seinem Einstieg bei Hilti 
im Jahr 2001 leitete er zunächst 
die Konzernentwicklung und 
baute danach das Strategische 
Marketing auf. 2005 übernahm 
er die Geschäftsführung von Hilti 
Deutschland.

Dr. Christoph Loos 
CEO seit 2014
1968, Deutschland

Neben dem globalen Energie- 
und Industriegeschäft leitet 
Matthias Gillner die Bereiche 
Finanz, Steuern, Personal, IT und 
Konzernentwicklung. Seit 2000 in 
verschiedenen Positionen für Hilti 
tätig, leitete er unter anderem die 
Business Area Elektrogeräte & 
Zubehör.

Matthias Gillner
Konzernleitungsmitglied seit 2011 
1967, Deutschland

Dr. Stefan Nöken
Konzernleitungsmitglied seit 2007
1965, Deutschland

Stefan Nöken ist verantwortlich 
für die Bereiche Befestigungs-
technik, Software und Logistik. 
Seit 2000 bei Hilti, verantwortete 
er zuvor verschiedene Positio-
nen im Corporate Engineering 
und im globalen Supply Chain 
Management.

Avi Kahn ist für die amerikani-
schen und asiatischen Märkte 
verantwortlich und begann seine 
Hilti Karriere 2004 im Vertrieb 
in den USA. Nach verschie-
denen Funktionen in leitenden 
Positionen wurde er 2011 zum 
Geschäftsführer der Marktorga-
nisation Kanada berufen. 2017 
übernahm er die Verantwortung 
für die gesamte Region Nord-
amerika.

Avraham (Avi) Kahn
Konzernleitungsmitglied seit 2020
1977, USA/Israel

Joaquim Sardà ist verantwort-
lich für die Märkte in Europa 
und im Mittleren Osten und den 
Bereich Strategisches Marketing. 
2005 begann er bei Hilti in der 
Unternehmensentwicklung am 
Hauptsitz. Anschliessend hatte 
er verschiedene Führungsfunk-
tionen in Italien und Deutschland 
inne. 2012 übernahm er die 
Geschäftsführung der Marktorga-
nisation Italien und der Region 
Südeuropa.

Joaquim Sardà 
Konzernleitungsmitglied seit 2020
1974, Spanien

Jan Doongaji ist für die Bereiche 
Elektrogeräte, Konzernforschung 
und Geräteservice verantwort-
lich. Seit 2000 in verschiedenen 
Positionen für Hilti tätig, leitete er 
zuletzt die Business Unit Power 
Tools & Accessories.

Jahangir (Jan) Doongaji 
Konzernleitungsmitglied seit 2014 
1967, Indien/Schweiz

Hilti Unternehmensbericht 2020

64–65



Zusätzlich zu den gesetzlich festgelegten Aufgaben und der strategischen Ausrichtung des Konzerns 
sind die Mitarbeiterentwicklung und die Nachfolgeplanung zentrale Punkte auf der Agenda des Verwal-
tungsrats. Dazu wurden im September bei einem von zwei physischen Treffen des Verwaltungsrats in 
2020, zusammen mit der Konzernleitung, die Weichen gestellt. 

VERWALTUNGSRAT

Michael Hilti 
Schaan, Liechtenstein 
1946, Ehrenpräsident seit der 
Generalversammlung 2018 

Michael Hilti ist der Sohn des Unter-
nehmensgründers Prof. Dr. h.c. 
Martin Hilti und seit 1990 Mitglied 
des Verwaltungsrats – von 1994 bis 
2006 als Präsident. Der Betriebs-
wirtschaftler (Universität St. Gallen) 
trat 1975 ins Familienunternehmen 
ein und ein Jahr später in die Kon-
zernleitung. Von 1990 bis 1993 war 
er ihr Vorsitzender. Michael Hilti ist 
Trustee des Martin Hilti Family Trust, 
Mitglied des Stiftungsrats der Hilti 
Foundation sowie Präsident der Hilti 
Art Foundation.

Heinrich Fischer 
Rüschlikon, Schweiz 
1950, Präsident des Verwaltungsrats, 
wiedergewählt bis zur General-
versammlung 2022 

Heinrich Fischer gehört dem Ver-
waltungsrat seit 2007 an, seit April 
2017 als Präsident. Vor seinem 
Einstieg bei Hilti war der diplomier-
te Elektrotechniker und Techni-
sche Physiker (Eidgenössische 
Technische Hochschule Zürich) 
mit BWL-Abschluss Vorsitzender 
der Konzernleitung der Saurer AG. 
Heinrich Fischer ist Mitglied des 
Verwaltungsrats der Tecan AG und 
der Sensirion AG.

Barbara Milian Thoralfsson 
Oslo, Norwegen 
1959, wiedergewählt bis zur 
Generalversammlung 2023 

Barbara Milian Thoralfsson wurde 
2014 in den Verwaltungsrat berufen. 
Sie hat einen MBA-Abschluss 
in Marketing und Finanzwesen 
(Columbia University) und einen BA 
in Psychologie (Duke University). 
Sie war als CEO in der Telekommu-
nikationsbranche und im Konsum-
gütersektor tätig. Seit 2006 ist sie 
Unternehmerin im Industriesektor 
und Mitbegründerin der grössten 
Plastik-Recycling-Firma Skandina-
viens. Sie ist Verwaltungsratsmit-
glied bei SCA AB und Essity AB 
in Schweden sowie bei G4S Plc in 
London.

Kim Fausing 
Sønderborg, Dänemark 
1964, wiedergewählt bis zur 
Generalversammlung 2022 

Kim Fausing wurde 2010 in den 
Verwaltungsrat gewählt. Er hat 
einen Abschluss in Maschinenbau 
und einen MBA. Kim Fausing trat 
1990 bei Hilti ein, wo er bis 2007 
verschiedene leitende Funktionen 
in Europa und Asien ausübte. 
2007 wechselte er zur dänischen 
Danfoss Gruppe und wurde 2008 
zum COO und Mitglied der Kon-
zernleitung ernannt. Im Juli 2017 
wurde er deren Präsident und CEO. 
Er ist zudem Vizepräsident der SMA 
A/G, Deutschland, und Mitglied des 
Verwaltungsrats von LafargeHolcim, 
Schweiz.

Carla De Geyseleer 
Erembodegem, Belgien 
1968, gewählt bis zur 
Generalversammlung 2022 

Carla De Geyseleer ist seit 2019 
Mitglied des Verwaltungsrats. Sie 
hat einen Executive MBA des Insti-
tute for Management Development 
in Lausanne, Schweiz, und startete 
ihre berufliche Laufbahn als Wirt-
schaftsprüferin bei EY Brüssel. Seit 
Oktober 2019 ist sie CFO der Volvo 
Car Group in Schweden. Zuvor war 
sie für mehrere Jahre Finanzchefin 
bei SGS in Genf, Schweiz, Vodafone 
Libertel B.V. und DHL Express 
Benelux, beide in den Niederlanden. 
Zudem hatte Carla De Geyseleer bei 
DHL verschiedene Finanz- und Ge-
schäftsentwicklungspositionen auf 
regionaler und globaler Ebene inne.

Dr. Daniel Daeniker 
Zürich, Schweiz 
1963, gewählt bis zur 
Generalversammlung 2021 

Daniel Daeniker ist seit 2018 Mit-
glied des Verwaltungsrats. Er ist 
der Senior Partner in der auf Wirt-
schaftsrecht spezialisierten Kanzlei 
Homburger AG in Zürich. Zudem  
ist er Verwaltungsratsmitglied der  
dormakaba Holding AG, Schweiz, 
und Aufsichtsrat der Rothschild & Co 
SCA, Frankreich, sowie Lehrbeauf-
tragter an der Universität Zürich.

Prof. Dr. Pius Baschera
Zürich, Schweiz 
1950, wiedergewählt bis zur 
Generalversammlung 2022 

Pius Baschera ist seit 2006 Mitglied 
des Verwaltungsrats. Bis April 2017 
war er Präsident und übergab dann 
das Amt an Heinrich Fischer. Der 
promovierte Maschineningenieur 
und Betriebswissenschaftler (Eid-
genössische Technische Hoch-
schule Zürich) stiess 1979 als Leiter 
Produktionscontrolling zu Hilti. Von 
1994 an übernahm er für 13 Jahre 
den Vorsitz der Konzernleitung. 
Seit April 2017 ist er Sprecher des 
Martin Hilti Family Trust.

Marco Meyrat
Chur, Schweiz 
1963, gewählt bis zur
Generalversammlung 2023

Marco Meyrat ist seit 2020 Mitglied 
im Verwaltungsrat. Seit dem 
1. Januar 2020 ist er Trustee im 
Martin Hilti Family Trust sowie 
Stiftungsratspräsident der Hilti 
Foundation. Marco Meyrat startete 
1989 bei Hilti und war fortan in ver-
schiedenen Positionen tätig. Von 
2005 bis 2019 war er Mitglied der 
Konzernleitung der Hilti Gruppe. 
Er ist unter anderem Mitglied des 
Beirats der Ardex GmbH, Verwal-
tungsratsmitglied der Hälg Gruppe 
und der OLMeRO AG, Präsident 
des Verwaltungsrats der Venture 
Incubator AG, Stiftungsratsmitglied 
des Kantonsspitals Graubünden 
und Trustee der Toni Hilti Familien-
Treuhänderschaft.
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Die Entwicklung des Umsatzes im 
Jahr 2020 folgte drei Phasen: ein 
starker Start in den ersten zweieinhalb 
Monaten, ein Lockdown-bedingter 
Rückgang bis Ende Mai und eine 
heterogene, aber stetige Erholung in 
der zweiten Jahreshälfte. Während 
der Umsatzrückgang der Gruppe in 
den ersten fünf Monaten mit 16,3 Pro-
zent am stärksten war, verbesserte 
sich die Situation ab Juni und führte 
letztlich zu einem Umsatzrückgang 
von 9,6 Prozent in Schweizer Franken 
und 4,3 Prozent in Lokalwährungen. 
Auf regionaler Ebene unterschieden 
sich die Ergebnisse erheblich, je nach 
Ausmass der Pandemie und Reaktion 
der jeweiligen Regierungen. Während 
Zentral- und Osteuropa sowie Nord-
asien das Jahr mit einem positiven 
Umsatzwachstum abschliessen konn-
ten, mussten Südasien und der Mittlere 
Osten einen zweistelligen Rückgang 
hinnehmen. Amerika beendete das 
Jahr mit einer Abnahme von 4,6 Pro-
zent, überproportional beeinflusst von 
Lateinamerika. Deutlich abwertende 
Währungen in den Wachstumsmärk-
ten sowie ein schwächerer Euro und 
US-Dollar führten zu einem negativen 
Währungseffekt auf den Konzernum-
satz von über 5 Prozent.

Reaktion auf die COVID-19-Pandemie
Ende März startete Hilti ein Vier-Säu-
len-Programm, um die COVID-19-He- 
rausforderungen zu bewältigen. Ein 
starker Fokus lag auf dem Gesund-
heitsschutz der Mitarbeitenden, ins- 
besondere der Vertriebsteams. Als 

Konsequenz konnten diese während 
der (teilweisen) Lockdowns deutlich 
weniger Zeit mit Kunden und auf 
Baustellen verbringen. Weiter wurden 
ein Einstellungsstopp verhängt, die 
indirekten Kosten reduziert (wie z.B. 
für Reisen, Veranstaltungen etc.) und 
temporäre Massnahmen umgesetzt, 
um Zeit zu gewinnen, bevor über struk-
turelle Anpassungen entschieden 
wurde. Ende Dezember 2020 zählte 
die Gruppe 29 549 Teammitglieder, 
was einem Rückgang von 1,5 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr entspricht. 
Hilti passte seine Strukturen nur 
sehr selektiv in bestimmten Märkten 
an und vermied eine weitergehende 
Restrukturierung. Gleichzeitig wurde 
erheblich in strategische Initiativen in 
den Bereichen Innovation, Digitalisie-
rung und Cybersecurity investiert. Die 
Hilti Gruppe erhöhte die liquiden Mittel 
durch die Optimierung des Nettoum-
laufvermögens und die zusätzliche 
Verschuldung auf CHF 1,3 Mrd. (2019: 
1,1 Mrd.).

Fortgesetzte Investitionen in 
Innovationen
Trotz der Pandemie brachte die Hilti 
Gruppe 74 neue, innovative Produkte 
und Services auf den Markt. Ein über-
zeugendes Beispiel ist die Einführung 
des Jaibot, eines semi-autonomen, 
mobilen Baustellenroboters für De- 
ckenbohrungen. Die Ausgaben für 
Forschung und Entwicklung er-
reichten CHF 358 Mio., was einem 
Anteil von 6,7 Prozent am Umsatz 
entspricht. Mit dem zusätzlichen 

Ausbau integrierter Lösungen, die 
Produkte, Softwareelemente und 
Services kombinieren, bietet Hilti 
den Kunden weiterhin Innovationen, 
mit denen sie produktiver, sicherer 
und erfolgreicher arbeiten können. 
Die Digitalisierung von Kunden- und 
Bauprozessen wird vermehrt unter-
stützt und die Digitalisierung interner 
Unternehmensprozesse wurde weiter 
vorangetrieben, wie zum Beispiel die 
komplett digitalen Personalprozesse 
auf Basis einer HCM-Suite oder der be-
schleunigte Rollout des neuen CRM- 
Systems.

Unterproportionaler Rückgang des 
Betriebsergebnisses
Das Betriebsergebnis sank um 7,0  
Prozent auf CHF 728 Mio. (2019: 
CHF 783 Mio.). Der Reingewinn ging 
aufgrund einer leicht höheren Ertrags-
steuerquote und ausserordentlicher 
Effekte etwas stärker auf CHF 531 
Mio. zurück (2019: CHF 591 Mio.). Trotz 
des Umsatzrückgangs, des deutlich 
negativen Währungseffekts und der 
laufenden strategischen Investitionen 
stieg die Umsatzrendite (ROS) leicht an 
und erreichte mit 13,7 Prozent (2019: 
13,3%) einen neuen Höchststand. Dies 
ist das Ergebnis einer soliden Margen-
entwicklung und eines umsichtigen 
Kostenmanagements. Die Kapitalren-
dite (ROCE) sank hingegen wegen des 
geringeren Kapitalumschlags um 3,4 
Prozentpunkte auf 16,4 Prozent (2019: 
19,8%). Grund ist eine Kombination 
aus zusätzlicher Liquiditätsreserve, 
der Implementierung von IFRS 16, 

einem negativen Währungsmix des 
eingesetzten Kapitals und einem gerin-
geren Umsatz. Dennoch liegen sowohl 
die Umsatzrendite (ROS) als auch die 
Kapitalrendite (ROCE) weiterhin in oder 
am oberen Ende der strategischen Ziel-
korridore von 10-12 bzw. 15-20 Prozent. 
Der freie Cashflow (vor Erwerb und Ver-
äusserung von Konzerngesellschaften) 
erreichte CHF 459 Mio. (2019: CHF 303 
Mio.), was zu einem Cashflow-Verhält-
nis zum Reingewinn von 86,5 Prozent 
führte. Dies war das Ergebnis einer 
Optimierung des Nettoumlaufvermö-
gens durch sorgfältiges Management 
der Lagerbestände und Forderungen 
sowie vorübergehend reduzierten Aus- 
gaben für die Modernisierung der 
Infrastruktur und der Arbeitsplätze. Die 
ausgeprägte negative Entwicklung der 
Wechselkurse von US-Dollar, Euro und 
Währungen der Wachstumsmärkte 
hatte – trotz des guten Natural Hedging 
in den Hauptwährungen – einen nega-
tiven Effekt von CHF 61 Mio. auf das 
Betriebsergebnis (2019: CHF -27 Mio.).

Gesunde Bilanz und solide Liquidität
Die Eigenkapitalquote lag um 1,7 Pro-
zentpunkte über dem Vorjahreswert 
und um 1,8 Prozentpunkte unter dem 
Niveau vor Einführung von IFRS 16.  
Damit liegt die Eigenkapitalquote 
weiterhin über 50 Prozent. Trotz der 
bereits erwähnten pandemiebeding-
ten Effekte konnten die liquiden Mittel 
auf CHF 1,3 Mrd. (2019: CHF 1,1 Mrd.) 
gesteigert werden. Dies wurde durch 
einen hohen freien Cashflow und eine 
Erhöhung der verzinslichen Schulden 

des Konzerns erreicht. Im Rahmen der 
Refinanzierungsstrategie des Kon-
zerns emittierte Hilti im Juni 2020 eine 
fünfjährige Unternehmensanleihe in 
Höhe von CHF 150 Mio. zu pauschalen 
Kosten von 8,6 Basispunkten. Trotz 
der gesunden Finanzlage wird der 
Aktionär auf eine ordentliche Dividen-
denausschüttung verzichten (2019: 
CHF 294 Mio.) und unterstreicht damit 
sein Engagement für den langfristigen 
Erfolg von Hilti.

Ausblick auf 2021
Sowohl die generellen Wirtschafts- 
als auch die Bauprognosen deuten 
auf eine heterogene Erholung der 
globalen Märkte hin. Die Dauer 
zur Rückkehr auf das Niveau der 
Bautätigkeit vor COVID-19 wird in 
Marktstudien auf ein bis vier Jahre 
geschätzt, wobei der Durchschnitt 
bei etwa zwei Jahren liegt. Die Ge-
schwindigkeit der Erholung wird vom 
Ausmass der zweiten und allenfalls 
dritten COVID-19-Welle abhängen 
und von den Möglichkeiten der ver-
schiedenen Länder, die Impfung ihrer 
Bevölkerung zu beschleunigen. Trotz 
dieser Herausforderungen hält Hilti 
an seinen strategischen Zielen fest 
und wird weiterhin signifikant in zu-
sätzliche innovative Lösungen und die 
Digitalisierung von kundenbezogenen 
und unternehmensinternen Prozessen 
investieren. Die Hilti Gruppe erwartet 
ein Umsatzwachstum im niedrigen 
einstelligen Bereich und eine Profi-
tabilität in etwa auf dem Niveau vor 
COVID-19.

FINANZIELL ROBUST 
TROTZ COVID-19-PANDEMIE

Bei einem Umsatzrückgang von fast 
10 Prozent in Schweizer Franken auf 
CHF 5,3 Mrd. hat die Hilti Gruppe das 
herausfordernde COVID-19-Pandemie-
jahr 2020 mit einem Betriebsergebnis 
von CHF 728 Mio. (-7,0%) abgeschlos-
sen. Der Umsatzrückgang ist eine Folge 
der pandemiebedingten Lockdowns 
in Kombination mit verlangsamten 
Investitionen in Gebäude und Industrie-
anlagen sowie einer kontinuierlichen 
Aufwertung des Schweizer Frankens. 
Dank eines umsichtigen Kostenma-
nagements konnte die Hilti Gruppe die 
Investitionen in strategische Initiativen 
wie geplant fortsetzen, um den lang-
fristigen Erfolg des Unternehmens zu 
sichern.

CHF 
728 Mio.

Betriebsergebnis 2020 
der Hilti Gruppe 
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KENNZAHLEN
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(vor Erwerb und Veräusserung von Konzern-
gesellschaften, inklusive Leasingzahlungen)
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* Aufgrund der Einführung von IFRS 16 Leasing sind ab 2019 Leasingverbindlichkeiten inkludiert.

Die Vergleichszahlen für das Geschäftsjahr 2017 wurden aufgrund der Anwendung von IFRS 15 «Revenue from contracts with customers» und IFRS 9 
«Financial Instruments» rückwirkend angepasst. Die Vergleichszahlen für die Geschäftsjahre vor 2017 wurden nicht rückwirkend angepasst.

Anmerkung
Die nachfolgenden Seiten enthalten Auszüge aus dem Finanzbericht 2020 der Hilti Gruppe. Da diese Seiten nicht die vollumfängliche konsolidierte 
Jahresrechnung enthalten, geben sie keinen umfassenden Einblick in die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Hilti Gruppe im Jahr 2020. 
Die vollumfängliche Information, inklusive Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung, ist ab Ende März 2021 im Internet in englischer Sprache unter 
www.hilti.group abrufbar. Die vollumfängliche konsolidierte Jahresrechnung 2020 ist Teil des Finanzberichts 2020 und gemäss den International 
Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt worden.
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Passiven  in Mio. CHF 2020 2019

Nicht beherrschende Anteile 7,9 6,7 

Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zurechenbares Eigenkapital 3 464,2 3 269,6 

TOTAL EIGENKAPITAL 3 472,1 3 276,3 

Rückstellungen 9,5 12,5 

Personalvorsorge 614,4 636,8 

Latente Ertragssteuerschulden 123,9 119,7 

Anleihen 449,8 299,9 

Langfristige Bankschulden 43,3 54,0 

Leasingverbindlichkeiten 330,8 332,5 

Vertragsverbindlichkeiten 83,2 90,6 

Verbindlichkeiten 17,8 36,2 

TOTAL LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL 1 672,7 1 582,2 

Rückstellungen 7,6 8,4 

Personalvorsorge 7,9 8,5 

Verbindlichkeiten 468,4 471,7 

Kurzfristige Ertragssteuerschulden 107,6 116,9 

Rechnungsabgrenzungsposten 437,8 461,7 

Vertragsverbindlichkeiten 108,9 108,3 

Kurzfristige Bankschulden 142,9 226,0 

Leasingverbindlichkeiten 113,4 116,1 

Derivative Finanzinstrumente 6,7 3,0 

TOTAL KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 1 401,2 1 520,6 

TOTAL FREMDKAPITAL 3 073,9 3 102,8 

TOTAL PASSIVEN 6 546,0 6 379,1 

Aktiven in Mio. CHF 2020 2019

Immaterielle Vermögenswerte 942,5 893,4 

Sachanlagen 959,7 952,6 

Nutzungsrechte 423,2 435,2 

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 1,9 1,9 

Anteile an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures 2,7 2,7 

Latente Ertragssteueransprüche 134,3 143,0 

Sonstige Finanzanlagen 18,5 16,6 

Forderungen 789,5 800,9 

Derivative Finanzinstrumente 3,8 4,7 

TOTAL LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 3 276,1 3 251,0 

Vorräte 587,5 645,6 

Forderungen 1 245,7 1 249,6 

Kurzfristige Ertragssteuerforderungen 9,6 13,6 

Rechnungsabgrenzungsposten 63,9 67,2 

Derivative Finanzinstrumente 6,5 11,0 

Zum beizulegenden Zeitwert erfolgswirksam bewertete finanzielle Vermögenswerte 23,8 27,3 

Flüssige Mittel 1 332,9 1 113,8 

TOTAL KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 3 269,9 3 128,1 

TOTAL AKTIVEN 6 546,0 6 379,1 

KONZERNBILANZ
DER HILTI GRUPPE PER 31. DEZEMBER

Anmerkung
Das Eigenkapital besteht aus Aktienkapital (253 440 Namenaktien zu einem Nominalwert von je CHF 500) sowie aus Reserven.
Sämtliche Aktien befinden sich im Besitz des Martin Hilti Family Trusts.
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in Mio. CHF 2020 2019

Nettoumsatz 5 332,2 5 899,9 

Sonstiger betrieblicher Ertrag 149,4 154,9 

BETRIEBSERTRAG 5 481,6 6 054,8 

Bestandsveränderung unfertige und fertige Erzeugnisse (29,0) (25,4)

Material- und Warenaufwand (1 416,2) (1 623,0)

Personalaufwand (2 282,4) (2 452,8)

Abschreibungen (394,9) (374,0)

Verluste auf Forderungen (51,7) (51,9)

Sonstiger betrieblicher Aufwand (579,2) (745,1)

BETRIEBSAUFWAND (4 753,4) (5 272,2)

BETRIEBSERGEBNIS 728,2 782,6 

Sonstiger Ertrag und Aufwand (netto) (28,9) (13,5)

Finanzierungsaufwand (47,7) (53,3)

REINGEWINN VOR ERTRAGSSTEUERN 651,6 715,8 

Ertragssteueraufwand (120,9) (124,6)

REINGEWINN 530,7 591,2 

Verteilbar auf: 

Anteilseigner des Mutterunternehmens 529,9 588,1 

Nicht beherrschende Anteile 0,8 3,1 

in Mio. CHF 2020 2019

REINGEWINN 530,7 591,2 

Absicherungsgeschäfte (1,7) (1,6)

Latente Ertragssteuern auf Absicherungsgeschäfte 0,2 0,2 

Umrechnungsdifferenzen (57,6) (48,1)

Latente Ertragssteuern auf Umrechnungsdifferenzen 0,5 0,2 

SONSTIGES ERGEBNIS – ZUKÜNFTIG IN ERFOLGSRECHNUNG UMGLIEDERBAR (58,6) (49,3)

Neubewertung Personalvorsorge 18,6 (81,7)

Latente Ertragssteuern auf Neubewertung Personalvorsorge (2,0) 13,4 

SONSTIGES ERGEBNIS – NICHT IN ERFOLGSRECHNUNG UMGLIEDERBAR 16,6 (68,3)

TOTAL SONSTIGES ERGEBNIS (42,0) (117,6)

GESAMTERGEBNIS 488,7 473,6 

Verteilbar auf: 

Anteilseigner des Mutterunternehmens 488,6 470,6 

Nicht beherrschende Anteile 0,1 3,0 

KONSOLIDIERTE 
GESAMTERGEBNISRECHNUNG

DER HILTI GRUPPE

KONZERNERFOLGSRECHNUNG
DER HILTI GRUPPE

Anmerkung
Der Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung ist ein integrierter Teil und sollte zusammen mit der Konzernbilanz, der Konzernerfolgsrechnung, 
der konsolidierten Gesamtergebnisrechnung sowie mit der Konzerngeldflussrechnung gelesen werden.
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in Mio. CHF 2020 2019

Aufnahme von langfristigen Schulden 34,3 26,5 

Rückzahlung von langfristigen Schulden (46,2) (4,5)

Zahlung Leasingverbindlichkeiten (131,8) (136,2)

Aufnahme / (Rückzahlung) von kurzfristigen Schulden (75,9) 78,2 

Aufnahme von Anleihen 149,9 –

Rückzahlung von Anleihen – (33,5)

Zunahme / (Abnahme) von Verbindlichkeiten gegenüber dem Aktionär – 0,1 

Dividendenausschüttungen (294,0) (272,4)

GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT (363,7) (341,8)

Umrechnungsdifferenzen (8,3) (14,0)

ZUNAHME / (ABNAHME) DER FLÜSSIGEN MITTEL 219,1 82,9 

Flüssige Mittel per 1. Januar 1 113,8 1 030,9 

FLÜSSIGE MITTEL PER 31. DEZEMBER 1 332,9 1 113,8 

KONZERNGELDFLUSSRECHNUNG
DER HILTI GRUPPE

in Mio. CHF 2020 2019

BETRIEBSERGEBNIS 728,2 782,6 

Abschreibungen 394,9 374,0 

Erhaltene Zinsen 2,7 5,2 

Bezahlte Zinsen (47,8) (52,4)

Bezahlte Ertragssteuern (121,6) (97,6)

(Zunahme) / Abnahme von Vorräten 29,0 25,4 

(Zunahme) / Abnahme von Forderungen 32,3 (9,4)

(Zunahme) / Abnahme von Forderungen aus Finanzierungsleasing (80,5) (180,9)

Zunahme / (Abnahme) von Verbindlichkeiten (6,5) (10,3)

Zunahme / (Abnahme) von Vertragsverbindlichkeiten (0,1) 17,2 

Veränderung nicht liquiditätswirksamer Positionen (28,3) 14,6 

Veränderung im sonstigen Nettoumlaufvermögen 31,6 (36,2)

GELDFLUSS AUS BETRIEBLICHER TÄTIGKEIT 933,9 832,2 

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte (194,0) (202,6)

Investitionen in Sachanlagen (150,7) (209,3)

(Zunahme) / Abnahme von finanziellen Vermögenswerten (4,5) (11,4)

Erlös aus Verkauf von Sachanlagen 6,4 29,8 

GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT (342,8) (393,5)
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Resultate in Mio. CHF / % 2020 2019

Nettoumsatz  5 332  5 900 

Abschreibungen  395  374 

Betriebsergebnis  728  783 

Reingewinn vor Ertragssteuern  652  716 

Reingewinn  531  591 

Kapitalrendite (ROCE) in % (Betriebsergebnis)  16,4  19,8 

Eigenkapitalrendite (ROE) in % (Reingewinn)  15,7  18,6 

Umsatzrendite (ROS) in %  13,7  13,3 

Freier Cashflow  459  303 

Bilanz in Mio. CHF / % 2020 2019

Total Eigenkapital  3 472  3 276 

Total Eigenkapital in % Total Passiven  53  51 

Total langfristiges Fremdkapital  1 673  1 582 

Total kurzfristiges Fremdkapital  1 401  1 521 

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  345  412 

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen  1 902  1 846 

Andere langfristige Vermögenswerte  1 374  1 405 

Total kurzfristige Vermögenswerte  3 270  3 128 

Total Aktiven  6 546  6 379 

Dividende* –  294 

ANZAHL MITARBEITENDE (per 31. Dezember)  29 549  30 006 

Umsatzwachstum in Mio. CHF 2020 2019 Veränderung in CHF (%) Veränderung in Lokalwährungen (%)

Europa 2 718 2 900 -6,3% -2,7%

Nordamerika 1 306 1 445 -9,6% -4,3%

Lateinamerika 99 132 -25,0% -8,1%

Asien / Pazifik 670 765 -12,4% -7,0%

Osteuropa / Mittlerer Osten / Afrika 539 658 -18,1% -8,2%

HILTI GRUPPE 5 332 5 900 -9,6% -4,3%

* Antrag des Verwaltungsrats

KENNZAHLEN
DER HILTI GRUPPE

UMSATZWACHSTUM 2020
IM VERGLEICH ZUM VORJAHR
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